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List of Acronyms

Acronym Meaning
BF Benchmark Funktion
CFD-CSM Computional Fluid Dynamics-

Computional Structure Mechanics
DACE Design and Analyses of Computer Experiments
DoE Design of Experiments
DT Desicion Tree
EI Expected Improvement Function
FAME-W Fast and Advanced Mass Estimation - Wing
FEM Finite Element Method
FFD Full Fractorial Design
KPI Key Performance Indicators
LHS Latin Hypercube Sampeling
SLE System of Linear Equations
MAE Mean Average Error
MaxMSE Maximum Mean Squared Error
MSE Mean Square Error
MTOW Maximum Take O� Weight
MZOW Maximus Zero Fuel Weight
NaN Not a Number
NN Neural Network
PSD Partical Swarm Optimisation
RF Random Forest
RREF Reduced Row - Echelon Form algorithm
CPU Central Processing Unit
TC ratio Thicness-to-Chord ratio
UCB Upper Confidance Bound
USD United States Dollar
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vij(t) i j 0 < w < 1

c1



c2

ŷj
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s ) + s�(

ymin|max�ŷ
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Gemäß der Allgemeinen Prüfungs- und Studienordnung ist zusammen mit der Abschlussarbeit eine schriftliche 
Erklärung abzugeben, in der der Studierende bestätigt, dass die Abschlussarbeit „– bei einer Gruppenarbeit die 
entsprechend gekennzeichneten Teile der Arbeit [(§ 18 Abs. 1 APSO-TI-BM bzw. § 21 Abs. 1 APSO-INGI)] – 
ohne fremde Hilfe selbständig verfasst und nur die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden. Wört-
lich oder dem Sinn nach aus anderen Werken entnommene Stellen sind unter Angabe der Quellen kenntlich zu 
machen.“  

Quelle: § 16 Abs. 5 APSO-TI-BM bzw. § 15 Abs. 6 APSO-INGI 
 
Dieses Blatt, mit der folgenden Erklärung, ist nach Fertigstellung der Abschlussarbeit durch den Studierenden 
auszufüllen und jeweils mit Originalunterschrift als letztes Blatt in das Prüfungsexemplar der Abschlussarbeit 
einzubinden.  
Eine unrichtig abgegebene Erklärung kann -auch nachträglich- zur Ungültigkeit des Studienabschlusses führen. 
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